Mesusa

Für einen frommen Juden ist es sehr wichtig, sich oft am Tag an Jahwe, seinen Gott, zu erinnern. Damit Jahwe im täglichen Trubel auf keinen Fall vergessen wird, gibt es eine Fülle von Merkzeichen, die Gott ins Gedächtnis rufen.

Wenn man in ein jüdisches Haus kommt, sieht man als erstes am Türpfosten die Mesusa. Dies ist ein kleines Kästchen aus Holz oder Metall - die Form kann ganz verschieden sein. Auf jeden Fall muss aber der Hebräische Buchstabe ש sichtbar sein. Dies ש ist der Anfangsbuchstabe des hebräischen Wortes „Schaddaj“, das heißt „Allmächtiger“. 

In der Mesusa befindet sich ein Pergamentröllchen, auf dem heilige Texte stehen. Jeder fromme Jude, der das Haus betritt oder verlässt, berührt die Mesusa mit der Hand oder küsst sie. So wird man immer wieder an die Verbundenheit mit Jahwe und seinem Wort erinnert.

